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Beilage zu Re . S « 3 der Karlsruher Zeitung
Sonntag , 6 . November 1887 .

HroßherzogLhurn Waden.
Karlsruhe , den 5 . November .

xr . (In der Sitzung des Naturwissenschaft¬

lichen Vereins ) vom 24 . Juni trug Herr Professor lir .

Hertz vor über eine neue Beziehung zwischen Licht und Elek¬

trizität und erläuterte seinen Vortrag durch einige einfache Ver¬

suche . Beziehungen zwischen verschiedenen Naturkräften sind nn

Allgemeinen nicht zahlreich und bieten eben deßhalb ein beson¬

deres Interesse ; von Einflüssen des Lichts aus elektrische Er¬

scheinungen sind nur zwei oder drei wesentlich verschiedene bisher

bekannt gewesen . Die hier vorgeführte Wirkung besteht nun

darin , daß die Funken , welche ein Induktionsapparat erzeugt ,

länger ausfallcn , wenn sie beleuchtet werden , als wenn sie vor

dem Einfluß des Lichts bewahrt sind . Das Licht erleichtert also
in gewisser Hinsicht das Zustandekommen elektrischer Funken .
Das Licht einer Kerzenflamme oder einer Weingeistlampe zeigt
die Wirkung schon deutlich , viel stärker wirksam ist das elektrische
Licht, welches freilich in dem Vortrag nicht benutzt werden konnte .
Sehr wirksam ist auch das Licht eines zweiten elektrischen Fun¬
kens , so daß dieser zweite Funke den ersten zu befördern scheint -

Daß in diesen Versuchen das Licht die Wirkung ausübt , wird

bewiesen durch den Umstand , daß die Wirkung sich genau gerad¬
linig ausbreitet , wie das Licht ; daß dieselbe an Spiegeln reflektirt
und in Prismen gebrochen wird nach den Gesetzen des Lichts .
Dem Laien muß freilich auffallen , daß die Wirkung nicht durch
alle durchsichtigen Stoffe hindurchgeht , sondern daß zum Beispiel
Glas und Glimmer für dieselbe fast ganz undurchlässig sind.
Es rührt dies daher , daß nur das sogenannte ultraviolett Licht
die Wirkung hervorruft . Es ist in der Physik längst bekannt ,
daß das Licht außer solchen Farben , welche das menschliche Auge
wahrnimmt , auch solche enthält , welche für uns unsichtbar sind-
und welche durch Glas und andere Körper auch nicht wie das
sichtbare Licht hindurchgehen . Bon diesen Farben geht auch die
oben beschriebene elektrische Wirkung aus . Eine Erklärung der¬
selben aus dem Wesen des Lichts und der Elektrizität läßt sich
einstweilen nicht geben.

In der Sitzung des Naturwissenschaftlichen Vereins vom 21.
Oktober machte Herr Geheime Rath 1>r . Grashof Mitthci -

lungen über die Physikalisch - Technische Reichsanstalt , deren Grün¬
dung und Unterhaltung aus Reichsmitteln zu Anfang dieses
Jahres vom Reichstage genehmigt wurde . Die ersten Anregungen
reichen in das Jahr .1872 zurück und wurden besonders durch
fühlbar gewordene Bedürfnisse der Präzisionstechnik bezüglich der
Herstellung genauer Meßinstrumente verschiedener Art veranlaßt -
Ursprünglich handelte es sich dabei um eine preußische Anstalt ,
für welche Räumlichkeiten des damals geplanten großartigen
Neubaues der Technischen Hochschule in Charlottenburg bei Ber¬
lin vorgesehen wurden . Nach Vollendung dieses Gebäudes be¬
rief die preußische Staatsregierung eine weitere Kommission , in
deren Denkschrift von 1883 der hohe Werth und der Plan einer
Anstalt von erweiterten Aufgaben entwickelt wurde , welche insbe¬
sondere auch zu naturwissenschaftlichen Experimentaluntersuchungen
von solchem Umfange und von solcher Art dienen sollte , daß
dazu in den einzelnen Instituten der Hochschulen und anderer
Landesanstalten in der Regel sowohl die ausreichenden Hilfs¬
mittel fehlen würden , wie auch die Möglichkeit einer genügend
andauernden Hingabe persönlicher wissenschaftlicher Kräfte , welche
daselbst vor Allem durch Lehrzwecke in Anspruch genommen zu
sein Pflegen . Durch die weiter gesteckten Aufgaben der Anstalt
wurden auch die Anforderungen an den Staat entsprechend ver¬
größert , trotz eines Angebotes zu bedeutender bezüglicher Schen¬
kung durch l) r . Werner Siemens , welches demnächst in Er¬
wägung der nationale « Bedeutung der geplanten Anstalt mit
Einwilligung des preußischen Ministeriums auf das Reich über¬
tragen wurtze für den Fall , daß dieses sie als Reichsanstalt über¬
nehmen würde , wie jetzt geschehen ist .

Die Anstalt , am 1 . Oktober in beschränktem Umfange eröffnet ,
während ihre volle Thätigkeit der herzustellenden Gebäude und
Einrichtungen wegen erst in einigen Jahren zu erwarten ist , zer¬
fällt in zwei Abtheilungen . Die erste Abtheiluug . zu beobachten¬
den Untersuchungen großen Stils bestimmt , wird von einem her¬
vorragenden Forscher (zunächst von Geh . Rath Oe. Helmholtz )
geleitet , welcher zugleich Präsident der ganzen Anstalt ist . Als
wissenschaftliche Mitglieder sind drei ständige Mitarbeiter und

vier Assistenten vorgesehen ; äußcrdem wissenschaftliche Gäste ,
welchen die Hilfsmittel der Anstalt für längere Zeit zur Ver¬
fügung gestellt werden können , sowie freiwillige Hilfsarbeiter .
Für diese Abtheilung ist von De . Werner Siemens ein ungefähr
20,000 Quadratmeter großes Grundstück in Charlottenburg (im

Taxwerthe von 570,OM Mark ) schcnkuligsweise überlaffen , auf
welchem Gebäude im Kostenanschläge von zusammen 868,000
Mark errichtet werden sollen , bezw. schon im Bau begriffen sind ,
nämlich in der Mitte das Hauptobservatorium , herzustellen mit
allen Vorsichtsmaßregeln und Einrichtungen , welche die Genauig¬
keit der Beobachtungen zu sichern geeignet erscheinen , in den
Ecken ein Maschinenbaus , ein Verwaltungsgebäude mit Woh¬
nungen für einige Assistenten und Beamte , sowie ein Wohnhaus
für den Präsidenten . Die zweite technische Abtheilung wird in
den dafür vorgesehenen Räumen der Technischen Hochschule un -

tcrgebracht ; sie steht unter einem besonderen Direktor und es
sind übrigens auch für sie an wissenschaftlichen Kräften dreistün¬
dige Mitarbeiter und vier Assistenten vorgesehen . Ihre Bestim¬
mung ist : Prüfung und Beglaubigung wissenschaftlicher und
technischer Messungsmittcl , soweit sic nicht in den Bereich der
Normalaichungskommission fallen , zugleich Ausbildung und Ver¬
feinerung von Meßinstrumenten durch Aufstellung von Normal¬
bestimmungen für gewisse Konstruktionselcmente derselben , sowie
durch die Prüfung und Verbesserung der hier in Betracht kom¬
menden Eigenschaften und durch die Bestimmung physikalischer
Konstanten betreffender Materialien , wie Metalllegirungen ,
Gläser zu thermometrischen und optischen Zwecken u . s . w . —
Die einmaligen instrnmentaleu Einrichtungen sind veranschlagt
für die erste Abtheilung zu 66,OM Mark , für die zweite Abthei¬
lung zusammen mit baulichen Einrichtungen zu 230,MO Mark ,
die gesammten laufenden Ausgaben von der voraussichtlichen
Zeit voller Thätigkeit der Anstalt , nämlich vom Etatsjahre
1890,91 an , vorläufig zu ungefähr 219 .000 Mark .

Ein Kuratorium , gebildet aus Vertretern der Naturwissen -
schiften , ferner betheiligter Behörden ( bezüglich des militärischen
Vermessungswesens , der Marine , des Telegraphen - sowie des
Maß - und Gewichtswesens ) , ferner ans Vertretern der Geodäsie
und Hydrographie , der Jngcnieurwissenschaften , der Präzisions¬
mechanik und Optik , hat jährlich den Arbeitsplan der Anstalt im
Allgemeinen , sowie den Voranschlag der erforderlichen Geldmittel

> festzuftellen, bezw. ihre Bewilligung bei der Reichsverwaltung zu
beantragen ; sein Präsident ist ein Vortragender Rath im Reichs¬
amt des Innern . ( Schluß folgt . )

Verschiedenes .
— Paris , 3 . Nov . ( Der Brand der Komischen

OPer . ) Bevor noch das gerichtliche Nachspiel des Brandes der
Komischen Oper am 16. November beginnt , hat das Präludium
zu diesen Verhandlungen bereits in der Pariser Presse kräftig
eingesetzt. Wie schon erwähnt , wurde vom „ XIX . Siöcle " die
Anklageschrift des Staatsanwalts Bernard und der Bericht der
Experten widerrechtlicher Weise infolge einer „ Indiskretion " ver¬
öffentlicht , was dieses Blatt und den „ Figaro " u . a . übrigens
auch auf die Anklagebank bringen wird . Aus jenem vorzeitig
veröffentlichten Bericht ergeben sich in der That recht erbauliche
Dinge : Der Bericht drückt die bestimmte Ansicht aus , daß der
Brand im ersten Augenblick leicht zu bewältigen gewesen wäre ,
wenn nicht sämmtliche Pompiers den Kopf verloren und , anstatt
auf die Gasflammen zu achten , ihre Aufmerksamkeit auf das
Anhören des Stückes gerichtet oder sonstige Allotria getrieben
hätten ; selbst nachdem sie die aufschlagenden Flammen gewahr
wurden , sei noch Zeit zum Löschen gewesen , da Hydranten und
Wasser mit dem nöthigen Hochdruck vorhanden waren ; aber nicht
ein Tropfen Wasser ward auf die Bühne gespritzt : fast alle
Wasserschläuche fand man hinterher unaufgerollt und die Wasser¬
hahnen geschlossen . Der Leiter des Sicherheitsdienstes , ein von
der Polizeipräfektur angestellter Kommissar , war am Abend der
Katastrophe gar nicht anwesend , lieber diese Dienstnachlüssigkeit
spricht sich auch Direktor Carvalho , der durch die Anklageschrift
am meisten Belastete , bitter aus . Obwohl Carvalho erst vor¬
dem Gerichte die eigentlichen verantwortlichen Personen namhaft
machen will , glaubt er doch infolge jener Indiskretion des „ XIX .
Sivcle " schon jetzt die gravirendsten Beschuldigungen von sich ab¬
wälzen zu müssen ; weder die Sicherheitsmaßregeln auf der Bühne
noch im übrigen Hanse seien von ihm , sondern vom Staate , der
Direktion der Schönen Künste , abhängig gewesen . Ebenso weist

er die Verantwortlichkeit für die Unterlassung der Imprägnation
der Dekorationen u - s . w . , der Umbauten der Garderoben ab ;
er sei auch niemals von der betreffenden Behörde für diese Maß¬
nahme um seine Ansicht befragt worden . Ein anderer Haupt¬
beschuldigter , der Bauinspcktor Archambaud , lehnt ebenfalls alle
ihm zugeschobene Verantwortlichkeit ab , beschuldigt aber Car¬
valho , daß er ihm einen ausdrücklichen Befehl der Behörde zur
Beseitigung eines die Ausgangsthür an der Straße Marivaux
sperrenden Windfanges vorentdaltcn habe . Der Katastrophe in
der Tänzerinncngarderobe Hütten die Tänzerinnen selbst Vorbeu¬
gen können , wenn sic eben nicht den Kopf verloren und die Glas¬
scheiben zerschlagen hätten , unter welchen die Schlüssel der Aus -
gangsthüren lagen — dieser Aufbewahrungsort war ihnen Allen
durch die Hausordnung bekannt . — Nach den Acußerungen Car -
valho 's und Archambaud 's wird wohl jener Polizeikommissar und
die Direktion der Schönen Künste ebenfalls noch in Anklagezustand
versetzt werden müssen . Aus der Anklageschrift geht noch hervor ,
daß ähnlich wie beim Ringtheaterbrand Niemand speziell mit
dem Herunterlassen des eisernen Vorhanges betraut war und da¬
her diese für das Publikum so wichtige Sicherheitsmaßregel un¬
terblieb . _ _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzogliches Hoftheater .
Repcrtoir vom 6 . bis mit 13. November .

Sonntag , 6 . Nov . 12. Borst , außer Ab . Zur 100jährigen
Gedächtnißfeier der 1 . Aufführung des „Don Juan " : Prolog
mit lebendem Bild von Oswald Hancke- „Don Inan " , große
Oper in 2 Akten mit den dazu komponirten Recitativen von W .
A . Mozart . Anfang 6 Uhr . Don Juan : Herr Feßler vom Hof¬
theater in Darmstadt als Gast . Elvira : Frl . Prohaska vom Hof -
und Nationaltheater in Mannheim als Gast .

Dienstag , 8. Nov . 121. Ab . -Vorst . : „ In unseren vier
Wänden "

, Schauspiel in 3 Akten nach M . Thoresen 's norwegi¬
schem Schauspiel : „In den Döre " , frei bearbeitet von R . Ort¬
mann . Anfang Uhr -

Donnerstag , 10. Nov . 123. Ab . - Vorst . : „Die Verschwörung
des Fiesco z« Genua " , Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich
Schiller . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 11 . Nov . 122 . Ab . - Vorst . : „Die Sternschnuppe " ,
Schwank in 4 Akten von G . v . Moser und Ott » Girndt . An¬
fang 6hz Uhr -

Sonntag , 13. Nov . 124. Ab .-Vorst . : „ TerWaffenschmied " ,
komische Oper in 3 Akten von Alb . Lortzing . Anfang 6 Uhr .

I « Baden . Mittwoch , 9 . Nov . 3 . Ab . - Vorst . : „Die Ent¬
führung aus dem Serail " , komische Oper in 3 Akten von W .
A . Mozart . Anfang 6Ve Uhr .

Familienuachrichte «.
Karlsruhe . Anszug aus dem StandesSuch -Register .

Geburten . 29. Okt . Amalie Marie , V . : Wilh . Donau .
Trompeter . — 30 . Okt . Karl Ludwig , B . : Friedrich Zweydinger ,
Wirth . — 31 . Okt . Josef Jakob , V . : Jak . Dorer , Buchbinder .
— 1 . Nov . Anna , V . : Stefan Halblaub , Wirth . — Elisabeth
Emma Maria , V . : D >'. Heinrich Finck, prakt . Arzt . — 2 . Nov .
Leopold . V . : Max Hellriegel , Dienstmann .

Eh e a u f g e b o t e . 3- Nov . Wilhelm Ansel von Heimsheim ,
Schreiner hier , mit Lydia Fretz von Blankenloch . — Paul Gö -
dicke von Oldisleben , Musiker hier , mit Pauline Weis von
Welschneureuth . — August Vogler von Wangcrin , Kupferschmied
hier , mit Katharina Scheuer von Berlingen .

s . HsnusderA in Lüriok ,
Seideufabrik -Depöt (K . u . K . Hoflieferant ) .
Für Priort .' vortheilhafte Bezugsquelle von
StUnk -stoffe» jeden Genres in schwarz, weiß u.
farbig . Muster umgehend . Doppelt Briefporto .
VAss

" Durchschnitt ! . Lager ca . 8000 Stück .

ImMunch Mtetisellv Nittel.
Loeflunds echtes Malz - Extrakt ist bei Husten , Heiserkeit ,
Katarrh , Asthma , Brust - und Halsleiden seit 20 Jahren bewährt ,
ebenso sind Loeflnud ' s Malz -Extrakt -BonbonS als Husten¬
bonbons sehr beliebt . Das Malz -Extrakt mit Eise » wird bei
Bleichsucht und Blutarmuth , das mit Kalk bei engt . Krankheit ,
das mit Leberthrau für schwächliche Kinder empfohlen , die es
gerne nehmen . In allen Apotheken , wobei ausdrücklich zu
verlangen : von Ed . Loeflund in Stuttgart .

11 ) Nachdruck verboten .

Novelle von Rei uh old Ortmann .

( Fortsetzung .)
Es war zehn Monate später .
Auf der Veranda eines zierlichen Landhauses am Genfer See

saß Graf Bernhard Rüdiger mit seiner jungen Frau . Sein Ge¬
sicht war ernst und schwermüthig wie an jenem Tage , da ihn
Martha zum erstenmal gesehen , und überdies peinigte ihn sichtlich
eine nervöse Ungeduld , deren er vergeblich Herr zu werden suchte.
All ' die freundlichen Versuche Martha s , ihn für einen Nuterhal¬
tungsgegenstand zu intcressircn , blieben ohne Erfolg . Er gab
zerstreute , einsilbige Antworten und trat endlich , das Gesicht in
die Landschaft hinausgcwendet

'
, an die hölzerne Brüstung , um

die würzige Abendlust , die vom See herüberwehte , in tiefen
Zügen einzuathmen .

„ Da drüben ragen sie , die schneebedeckten Häupter der Alpen, "

sagte er mit seltsam vibrirender Stimme , „und das Licht der
untergehenden Sonne übergießt sie wohl gerade jetzt mit seinem
schimmernden Golde . Der reine Abcndhimmel spiegelt sich in
dem tiefblauen See und die weißen Segel ziehen wie Schwäne
darüber hin . Lachende Ortschaften blicken überall aus dem lichten
Grün der Ufer hervor und ein schmucker Dampfer mit fröhlichen
Menschen fährt von einer zur anderen . Ss war der Genfer
Sec , als ich ihn zuletzt gesehen. Ich war noch fast ein Knabe ;
aber mit jeder Linie ist das Bild in meinem Gedächtniß haften
geblieben . Was wollte ich darum geben , wenn ich es nur noch
ein einziges Mal mit meinen wirklichen Augen erfassen könnte !"

Martha war still an seine Seite getreten und hatte ihren Arm
E

..
bü,en Nacken geschlungen . Jene Tage reiner , ungetrübter

Glückseligkeit , aus denen sich die ersten Monate ihrer Ehe zu-
lammengesctzt hatten , waren längst vorüber . Wohl durfte sie

, nicht fürchten , daß Rüdiger 's Liebe für sie geringer geworden sei,

so wenig als in seinem zarten , ritterlichen Verhalten gegen sie
irgend welche Aeuderung - eingetreteu war ; aber die bitteren
Klagen des Grafen über sein Geschick wurden immer häufiger
und herber ; ja , sie steigerten sich oft genug bis zu Ausbrüchen
einer leidenschaftlichen Verzweiflung . Martha litt unsäglich unter
dieser verdüsterten Stimmung ihres Gatten , so wenig auch ihr
immer gleich liebevolles und ruhig heiteres Wesen ihn selbst etwas
davon ahnen ließ . Er konnte ja Glicht sehen , wie schmal ihre
Wangen geworden waren und wie dunkel die Schatten unter
ihren Augen . Zu tief empfand sie sein Elend mit ihm , als daß
sie jemals hätte versuchen sollen , mit wortreichen Tröstungen die
Wolken von seiner Stirn zu verscheuchen. Wenn jene finsteren
Gedanken über ihn kamen, begnügte sie sich damit , sich au seine
Seite zu schmiegen und seine Hand in die ihrige zu nehmen .
Und wenn sich seine wilde Erregung dann allgemachzu sänftigen
begann , setzte sic sich au das Instrument , um ihm eine jener tief
innigen Weisen zu singen , welche ihre Wirkung auf ihn noch nie
verfehlt hatten . Auch heute sagte sie kein Wort und Rüdiger -

Verstand die stumme Sprache in dem sanften Druck ihrer Hand .
„Sei mir nicht böse , mein geliebtes Weib, " sagte Rüdiger ,

Martha fest an sich ziehend , „ ich weiß wohl , daß Dich mein
Murren gegen das Schicksal peinigt , weil Du mich für undank¬
bar halten mußt . Aber glaube mir , Martha , daß ich es nicht
bin ! Was Du in diesen zehn Monaten an mir gethan hast mit
Deiner unveränderlichen himmlischen . Güte und Geduld , wie
sanft und freundlich Du mein Unglück und meine Launen ertragen ,
das zu schildern ist keine Sprache reich genug und das zu ver¬
gelten wäre kein Glück zu groß ! Aber denken zu müssen , daß
diese großmüthige Selbstopferung nun weiter dauern soll , Tag
für Tag , Jahr für Jahr , ohne daß eine andere Erlösung abzu¬
sehen wäre , als mein Tod , — siehst Du , mein Lieb , das ist es ,
was ich nicht ertragen kann , was mich mit Abscheu erfüllt gegen
mich selbst und mich zweifeln läßt au der göttlichen Gerechtigkeit !"

„ Wie weh Du mir thust , Bernhard ! " sagte sie leise . „ Gibt

es denn für mich ein größeres Glück auf der Welt , als daß Du
mich liebst ? "

„ Nein , nein , es ist das Mitleid , das aus Dir spricht, " fuhr
Rüdiger beinahe heftig auf . „ Du wärest kein Weib , wenn Dich
das Joch dieser jämmerlichen Sklaverei nicht zu Boden drückte !
Wie freudlos und öde war nicht dieser Winter , den Du mitmir
irr Wien verleben mußtest , weil mich meine geschäftlichen Ange¬
legenheiten dort fcsthieltm . Inmitten all des rauschenden gesell¬
schaftlichen Lebens blieben wir allein , einsam und unbeachtet . Ich
hatte es ja versucht , mit Dir daran theilzunehmen , aber es war
ein unsinniges Beginnen und cs ging über meine Kraft . Jeder
Ton der Musik , jedes fröhlich Helle Lachen, jedes Rauschen eines
Frauenkleides rief mir mit grausamer Deutlichkeit .zurück , wie

ganz anders es noch wenige Jahre zuvor gewescn . damals als
ich der Fröhlichste unter den Fröhlichen sein konnte an den näm¬
lichen Stätten , wo ich jetzt als ein hilfloser , mitleidig geduldeter
Krüppel saß .

"

Martha hatte sich abgeweudet , als wenn sie ihm die Thräne
verbergen müßte , welche an ihren Wimpern zittirte . Ach , sie
hatte ja längst gefühlt , daß er das Alles viel mehr um seincr
selbst willen , als ihretwegen beklagte, daß ihn eine heiße , unbän¬
dige Ŝehnsucht verzehrte nach jenem Lebensgenuß , der ihm durch
das unheilvolle Leiden in der Vollkraft seiner Jahre jählings ab¬
geschnitten worden war . Was half es , wenn sie ihm hundertmal
versicherte , daß jenes stille, zurückgezogeneDasein , zu welchem sie
gezwungen waren , ganz ihren innersten Neigungen und Herzens¬
wünschen entsprach . Er glaubte ihr nicht , weil er sie nicht ver¬
stand , und er wollte ihr auch nicht glauben , weil ihm dadurch
der Borwand zu jenen Klagen genommen worden wäre , mit
denen er weniger das Loos seiner Gattin als sein eigenes Schick¬
sal bejammerte . So schwieg sic denn auch jetzt und hörte es ge¬
duldig an . wie er in immer leidenschaftlicheren Worten die Vor¬
sehung anklagtc » wie er ihr von den hochfliegenden , ehrgeizigen
Plänen sprach , die vordem seine Seele erfüllt hatten , und von der
kläglichen Nutzlosigkeit seiner gegenwärtigen Existenz . (Forts , f .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
( L' />proz . Fürstlich Isenburg - und Büdingen -Birstein 'scheS

Anlehen .) Unserer gestrigen Prospektbesprechung kaffen wir in
Nachstehendem noch einige weitere Details über die obige An¬
leihe folgen : Die verpfändeten Realitäten umfassen im Ganzen
rund 8000 Hektar ; hiervon sind gelegen in Preußen (Kreis Geln¬

hausen . Kreis Hanau , Kreis Wiesbaden ) rund 3700 Hektar und
in Hessen (Kreis Offenbach und Büdingen ) 4300 Hektar . Der
Prospekt gibt die Einnahmen aus diesen Liegenschaften auf zu¬
sammen 449 .644 M . 80 Pf . an , während .für die Verzinsung
der Anleihe in den ersten 10 Jahren nur jährlich 227,500 M .
und von da ab für Verzinsung und Amortisation der Anleihe
jährlich rund 292,000 M . erforderlich sind . Die im Prospekt er¬
wähnte Guldenanleihe ist am 10 . Oktober zur Heimzahlung ge -

! langt , so daß nur noch die Per 10 . Januar 1888 gekündigte An -
! leihe vom Jahre 1881 voreingetragcn steht. Für die Tilgung
> dieser Anleihe bleiben die Gelder in Händen der Bergisch -Märki -

schcn Bank zurück und tritt die neue Anleihe nach Heimzahlung
der 1881r Anleihe sofort und von selbst auf den betreffenden Ob¬
jekten zur ersten Stelle vor .

Köln , 4 . Nov . Weizen , alter . loco 18 .— , hiesiger neuer
loco 16.— , do. per Novbr . 16 .80 , per März 17.80. Roggen
hiesiger , neuer , loco 12 .50 . per Novbr . 12.35 , per März 13 .05 .
Rüböl , effektiv 25 .20, Per Mai 25 .70 . Hafer hiesiger loco 11.75.

Bremen , 4 . Nov . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 6 .40 . Steigend . Amerik . Schweineschmalz , Wil -

cox, nicht verzollt 35 .
Antwerpen » 4 . Nov . Petroleum - Markt. Schlußbericht .

Raffin . , Type weiß , disvon . 16V, , per Dez . 16 , per Januar
16 "/, , per Januar -März 16 . Fest .

Paris , 4 . Nov . Rüböl per 9i» vember 56 .75, per Dezember
57 .25, per Januar -April 58 .— , per März -Juni 58 .25 . Träge . —
Spiritus Per Novbr . 43 .50 , Per Mai -August 45 .75 . Fest , animirt -
— Zucker , weißer , disp -, Nr . 3 , Per Nov . 37 .50 , per März
Juni 39 . 10. Steigend . — Mehl , 12 Mark . , per Novbr . 49 .— ,
per Dezember 49.— , per Januar - April 49 .10 . per März -Juni
49 .50. Fest . — Weizen Per November 22 . 10 , Per Dezbr . 22 .10,
per Jan .-April 22 .40 , per März -Juni 22 .80 . Fest . — Roggen
per Nov . 13 .60, per Dezbr . 13.60 , Per Januar -April 14 .10 , per
März -Juni 14 .50 . Fest . — Talg 60 .— . Wetter : bedeckt .

New - Uork , 3. Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 6V«, dto . in Philadelphia 6' „ Mehl 3 .25 , Rother Winter¬
weizen 0 .84 , Mais (New ) 53 '/r , Havanna -Zucker 5 ' /, , Kaffee ,
Rio good fair I8V2, Schmalz (Wilcox ) 6 .90, Speck nom . , Ge¬
treidefracht nach Liverpool -V/e -

Baumwoll - Zufuhr 41,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B „ dto . nach dem Continent —.

Fest« ReduktionSverhältnifse
— iS Rmk. 1 Gmdl

—_ l
12 Rmk. 1 Gulden ö. W .

- s Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.
S Rmk ., 1 Franc — 80 Pf§. Frankfurter Kurse vom 4 November 1887 . t Lira — öü Pjg^ I P 'd. ra

ruLel - S Rmk. so Ps,
Rm!„ 1 Dollar

i Mark Bank »
4 Rmk. 2S Pfz ., 1

1 Rin!. So Mg .
Ttirr-

103 .
104.
107
105.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat.

I 4 Obl . V.
"
l886 M .

Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107

3 ' /, „ 100
Preußen 4 °/o Consols M . 106

„ 3 '/r kons. St . -Anl .M .IOO.
Wtbg . 4 /aObl . v . 78/79M . - .

„ 4 Obl . V. 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrentc fl.

. 4 '/° Silberr . fl . M .
, 4Vs Papierr . fl.
» 5Pavierr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5 °/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 »L

. 5Obl . v .1877M .
» 5H . Orientanl . PR .
, 4 Cons . v . 1880 R .

91.
67 .

78
80
97.
94.

105.

30

96 .40

80 .10

Serbien 5 Goldrente 77
Schweden 4 in M . 102.
Span . 4 Ausländ . Rente 67
Schw . 4°/« Bernv . 1880Fr . 100.
Egypten 4 Unis . Obligat . 75.

Bank -Aktie ».
4'/2,DeutscheR .-Bank M . 134 .
4 Badische Bank Thlr . 111.
5 Basler Bankverein Fr . 151.
4 Darmstädter Bank fl . 138 .
4 Disc .-Kommand . Thlr . 196 .
5 Franks . Bankver . Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . —.
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 "/o einbezahlt Thlr . 118.
Eisenbahn -Aktie «.

eidelberg -Speier Thlr . 34.90
eff. Ludw .-Basn Thlr . 97 .70"

eckl . Frdr .-Franz M . 138 .60
Pfälz . Max -Bahn fl . 132 .30

, fälz . Nordbahn fl . 103 .20
Elisabeth Pr .-Akt . fl. - .-

.70 !Elis .il .Em .Linz -B .Slbr .fl.

.70 4 Gotthardbahn Fr . 117 .10
60p Böhm . West -Bahn fl . 235 .
90 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl —.
30 5 Oest .Franz -St . ' Bahn fl.

!ö Oest .Süd -Lombard fl.
20 5̂ Oest .Nordwrst fl .
- 5 „ „ I -it .S . fl .
- 5 Rudolf fl .
30 Eisenbahn - Prioritäten .
30 4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .30

5 Mähr . Grrnz -Äahn fl.
5 Oest .Nordweff -Gold -

Obl . M .
5 Ocst .Nordw . I .it . fl .
5 Oest .Nordw . I -it . tt . fl .
4 Vorarlberger

69 ' /.
128V-
143V,
150 ' 2

69 .50

106 .80
86 .40
85 .30
74 .90

3 Raab -Oedenb .EbensiGold
steuerfrei M . 66 .20

4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold
steuerfrei 100 .80

6 Buffalo N .-Y . u . Phil . >
Cons . Bonds _ 112 -

6 SouthernPacificofC . lU . 109.
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106.
i4 . ^ , 102.
4 Schwerz . Central 103 .
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 101.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58.
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl . 106 .
3 dto . 1— VIHL . Fr . 81 .
3Livor . I-it . O,vlu . v2 Fr . 66.
5 Toscan . Central Fr . 107 .
5 Westsic . Eisb .1880stfr .Fr . 103 .80

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk .-Pfdbr . - .-
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .

verl . älloM . — .—
4 dto . „ LiMM . —
l ' /zOest .B .-Crd .-Anstffl . - .-
5 Russ .Bod . -Cred . S .R . 92
4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101

30 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 124 .80
30 3OldenburgerThlr . 40 130 . —
30 4Oesterr .v .1854fl . 250 109 .80
— .5 „ V. 1860 » 500 113 .90
70 !4Raab - GrazerThlr . 100 97 .50
40 Unverzinsliche Loose
6o ! per Stück .
— Braunschw .Thlr .20-8oose 94.
- Oest .fl. 100-8oose v . 1864 276
20 Oesterr .Kreditloosefl . 100

Verzinsliche Loose .
Mind .Thlr . 1M 132 .3 ' /zCöln

4 5 . . .
4 Badische

100
100

135

von 1853
Ungar .Staatsloose fl . 100
Ansbacher fl.7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
^- erburaer Fr .15-Loose

291 .
214 .

28^
30.
15.
24 .

oose —.
Wechsel «nd Sorten .

Paris kurz Fr . 100 80.
Wien kurz fl. 100 162 .
Amsterdam kurz 100 fl . 168.
London kurz 1 Pf . St . 20.

Dollars in
20 Fr .-St .
Souvereigns

Gold 4 .16
16 .12
20 .2Sg _

Obligationen «nd Industrie -
Aktie « .

4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhewier Obl . — .—
4Freiburg „ 104 .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 136 .20
Karlsruh .Maschinenf . dto . 126 .50
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 73 .10
3VoDentfch .Phön .20 °/»Ez . 184 .50
4 Rh . Hypoth . -Äank 50 » ,

bez . Thl . - .-
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .'

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs
, Reichsbank Discont

75 Frankf .Bank .Discont
37 > Tendenz : —.

157 .90

109.60

«7 .8g
3°/,
3°/,

VvrsvrKuvA-^iiMll Iw Vrv88lMLvAltmwMüeii Lü ^arlsrukv.
SrSSiiet I8SS . Uernlik » >»1 SlexonsolUgltolt . 18S4

Xapital-Verwöxen Kode 1886 . 51,322,476 «tL I Versicbertes Kapital . 198,135,937 «it

Kalb äse bestelle » /!«» Vettrsxe . 69,789 . I Versiebelt« krnle . 842,678 «4L

keiner Kug'acbs der letrte» 12 dalire : 160,641,211 «4L sversiedorles Kapital ,
öllee 6swinn wird »» sie Uitßlieder ab^e^eben .

Veetdeilüngswassskad: Der Mrlioli waedseode Verlk der Versielierunxeo.
kvIZ, davon : 8tetiß waeksendo Dividende uod daüer Vermi »<lek » «ß cker Versiedesunxslioste» von laür ru ckakr.

Oivicleiiätz pro 1886 4 "/q äes Vers Lyernogsvortks ( Oeelcaogslrapitals ) oäor kür äea OnürMnz
1882 81 80 79 78 77 76 75 74 73 72 7 l 70 69 68 67 66 65 64
11- 13 ° 16° 18' 20 ' 23 ' 25 - 27 ° 32 ' 34 ° 37 « 4ü ' 43 ° 46 ° 49 ° 52 ' 55 « 58 ' 62 °

krocsat cler -ladrosprämis eines 30lät >riZoo.
Volle Dividende viobt nur dei äsr ^evödiiliebe» einkaekea , sondern anov bei clor abeeKniÄeo Vorslebornoz .

öusralllunir der VersickemngsKapitalienob»« zbraß sofort » aek deren källitzKeir .
ksokensobilktsdorlobts , krospscts und jede weiter «» Auslcuntt bei den Herren Vert - srern und snk dem Luresu

der Anstsdt .
E .986 .3.

IVvr

Odstbäuiiltz uuä fluävrv öMmMuIai 'tilivI
kivlkert KesnirUsr «« IkilllKvi » kr «»««» Ul« OIl»8t Ae voi .

Urt eilt lil ItitLiilL « il t Wiirtt « l»»1»« rjx ) .
KM " v » n i, « » « HlL8tr . i? r « t »w« rL « t « I»i »t88 unit U « 8t liLerl »rli >8:t i > » » U UeL « I»rmi »svi »

HrirU nilt V « l l !li >jx« li Irnilt ' « L v « r « » il <lt . H 948 2

«er -N»'

prämiin - Brüssel 1S76, Stuttxsrt 1881,
Borto ^ lsgre i 88 l .

kurll 's Pepsin - Wein.
(kepsin-kssenr , Verdauungsüüssigkeit )

In klLsokeu ä. CL. wo er . A . 1. — , L sso Ar. Ll . L. —,
L 700 gr . U . «. so.

vi « Arosssn k'lssedeii « iAven sied wegen idrer Lilligdeit snin Lurgedrnned .
Lin wokisekmevksniles, lnit grieodisedsin tvein bereitstes , üiäteti -

sedes LittsI , üisnlied bei »vdwsvlioi» oder vsrOordenom No»v» , ?v0 -
breensn, Ns»snv » r,v >i>oln>onii , bei den Lolgen des üderillLssigsn Osnussss
von Lier und tVein eto.

dien verlange ausdrüedlied : „vurt '» Nsp, !» - Wein" und dsaekts
dis Sodutsinerks , sowie dis jeder Liaseke deigeiegts godruedts
Nesedrsibung.
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0 Optisch - icillistisihk A «stalt8
L, » U Hh lll . r . 0

- W- «V ö
vSpecial -Institut für rvissknschafiüche Mugen -Hlntersuchung zwecks^
0 Zuteilung und Ilnfertigung richtig passender MlgengsLser . 0

0 Dieselben werden nur nach Rodenstock's neu verbessertem System mit ?)
X Diaphragma , welches zweckmäßigen Ausschluß aller , bei gewöhnlichen :
U Sorten vorhandenen schädlichen, das klare und ruhige Sehen ungemein be- V
0 einträchtigenden Nebenwirkungen und Reflexe bezweckt , gefertigt . g
^ Die neu verbesserten Gläser , weil die vollkommensten , dienen im höhe- )»
Vren Grade zum Sehen , zur Schonung und Erhaltung der Augen . V
k) Eigene Anfertigung jeder Brille , den Gesichts - und Kopfformen ent - <)
: sprechend , ohne Preiserhöhung . :
V Consultat io ne « gratis . v
0 Titl . auswärtigen Clienten stehen auf Wünsch Fragebogen nebst An - Ü
X leitung zur Beantwortung bei Selbstbestimmung nöthigen Fragen , gratis X
V und franko zu Diensten . v

0 Große Auswahl nur bester optischer und physikalischer Instrumente0
a» und Apparate zu billigen aber festen Preisen .
v Postversandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des v
^ Betrags ! E .40 .28 . g
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3 . 50
2 . 80

Lv . M88LL » ,
t Ladon-Laden n . krankknrl a öl .

llokliekoraot 8 . N . dos Ooutscden Laisors .
Oowptoir : » . M. , lloebstrasss 21 .

kreisoonranto nod krsbea stoben 2U Liooston .
V6rstLuk88ttzIIsQ m allen größeren Ltäclten veutsclilanstk .

^ x « tk »« L « r L « 1« « I»» « « « s

_ II
« Selbstplombireu hohler Zähne
seitigt nicht bloß den Zahnschmerz
sch » nd auf die Dauer, , sondern
rhindert bei rechtzeitiger Anwen¬

dung durch den vollständig festen Ver¬
schluß der kranken Zahnhöhle das Auf¬
treten des Schmerzes überhaupt und
unterdrückt das Wciterfrefsen der
Fiiulnitz. — Zu bezieben in L4» rl8 -
i -iil »« : Löwenapotheke , sowie in den
Apotheken in Dnrlach , Ettlingen und
Rastatt . ... H .955 .3 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

J .550 . 1 . Nr . 6106 . Offenburg .
Die Firma Jakob Wenk in Stadt
Bühl , vertreten durch Rechtsanwalt
Muser dahier , klagt gegen Karl Vog¬
ler und dessen sammtverbindliche Ehe¬
frau , Magdalena , geb . Duttweiler in
Frcistett , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Forderung aus Waa -
renkauf in der Zeit vom Januar bis
13 . Oktober 1887 und Sammtverbind -
lichkeitsübernahme der Ehefrau für
diese Schuld , mit dem Antrag auf Ver -
urtheilung der Beklagten unter sammt -
verbindlicher Haftbarkeit für die Haupt¬
summe , Zinsen und Kosten zur Zah¬
lung von 919 Mk . 48 Pf . nebst 5 °/g
Zins vom Klagzustellungstage , und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Ci -
vilkammer I t>. des Gr . Landgerichts zu
Offenburg auf
Samstag den 17. Dezember 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
öffentlich bekannt gemacht .

Offenburg , den 4 . November 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Seifert .

Konkursverfahren .
1 . 541 . Nr . 11,242 . Triberg . In

dem Konkurse über das Vermögen des
Uhrenfabrikanten Bernhard Haas von
Gremmelsbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke von Gr . Amtsgerichte Ter¬
min auf :
Montag den 28 . November 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Triberg , den 1 . November 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : I . Bechercr .
K .51 . Karlsruhe . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Fri¬
seurs Franz Josef Boleslawskh
von Karlsruhe wurde durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hiersclbst vom
Heutigen wegen Mangels einer den
Kosten des Verfahrens entsprechenden
Konkursmaffe eingestellt .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1887.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

> F . Frank.
! J .539 . Nr . 5742 . Ettlingen . Das
>Konkursverfahren über das Vermögen
des Leopold Wich von Marxzell ist

nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben .

Ettlingen , den 3 . November 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Zwangsversteigerung .
K .21 . Donaueschingen .

Steigerungs - Ankün¬
digung.

Infolge richterlicher
Verfügung werdendem

Wilhelm Kuttruff , Zimmermann
hier , die nachverzeichneten Liegenschaften
am

Montag , 14 . November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause hier öffentlich versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird : Anschlag

1 . Urb. -Nr . 4 : ca . 1 Viertel «4L
6 Ruthen Hausplatz und Hof-
raithe . Haus Nr . 20 : Ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung und Rcmiscnanbau . 6000

2 . U'- b .Nr . 4'
,s .- ca . 8 Ruth .

Galten vor dem Haus , nebst dem
vor dem Hause befind! . Brunnen 100

3 . Urb .Nr . 2532 : 1 Jauchert
3 Viertel 10 Ruthen Acker auf
der Langhalden . 400

4 . Urb .Nr . 3867 . 1 Jauchert
6IV2 Ruthen Acker in der innern
Rothe . 400

5 . Urb .Nr . 2303 : 2 Viertel 40
Ruthen Wiese im Haberfeld . . 250

6 . Urb .Nr . IlE ' /- : 2 Viertel
40 Ruthen Acker ini Sec (untere
Fohren ) . 190

7 . Urb .Nr . 1134 : 2 Viertel 16° t
Ruthen Acker in Bicthen . . . 260

8 . Urb.Nr . 3022/23 : 1 Jauch .
Acker im Bohrer nebst dem dar¬
auf erbauten iV -stöckigen Mate¬
rialschopf mit Werkstatt . . . 1300

9 . Urb .Nr . 3005 und 3009 : 1
Jauchert 27 Ruthen 79 Ü/Fuß
Acker im tiefen Weg . . . . 450

10 . Urb .Nr . 2303 : 2 Viertel 40
Ruthen Wiese im Haberfeld . . 250

11 . Urb .Nr . 3866 : Die unab-
gctheilte Hälfte von 1 Jauchert
56°

/4 Ruthen Acker im Daundel 180
12. Urb .Nr . 1704/5 : 53 Ar 43

Q .-Meter Wiese in der unteren
Au . 500

Donaueschingen , 14. Oktober 1887 .
Der Vollstreckungsbeamtc :

Gxoßherzvgl . Notar" a Pf er er .
K .57 .2 . Lauda .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von eichene« Brücken-
fchwcllen.

Die Lieferung
von 50 Stück ä 2,40 m langen
und 50 „ L 4,70 „ „

eichenen Schwellen von 19 auf 24 ew
Stärke für die Tauberbrücke bei Ger -
lachsheim soll im Submissionswege
vergeben werden .

Nähere Bedingungen liegen auf dem
Bureau des Unterzeichneten zur Ein -

. sicht auf und sind Angebote Pro edm
! bis zu dem auf
i Mittwoch de« S . d. Mts .,

Vormittags !» Uhr»
! anberaumten Submissionstermine cin-

cinzureichen . ^
Der Liefertermin ist auf Ende No¬

vember d . I . festgesetzt.
Lauda , den 3 . November 1887 .

Großh . Bahnban -Jnspektor .

Holzversteigerung.
K .31 .2. Nr . 712 . Die Großh . Be¬

zirksforstei St . Blaste « versteigert

am Mittwoch dem S . November d . J .»
Vormittags 1v Uhr, im Wirthshans
in Mntterslehen aus den Domäncn-
waldungen Lehenkopf , Kohlwald »
Zipfelwald «nd Langhalde nachver-
zeichnetes meist fichtenes Nutzholz : 59
Spaltstämme H . u . HI . Kl . , 47 Spalt¬
klötze , 20 Baustämme II . Kl . , 109
HI . Kl . , 474 IV . Kl . , 96 V . Kl . , 85
Sägklötze I . Kl . . 163 II . Kl . , 104 III .
Kl . ; 161 Gerüststangen , 1100 Hopfen¬
stangen I . Kl . , 1160 II . Kl . , 1080
1U . Kl . , 1070 IV . Kl . ; 1370 Reb -
stecken , 100 Baumpfähle und 350 Boh¬
nenstecken , sodann endlich 44 Buchen -

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

K .50 . 1 . Nr . 567 . Die Gr . Bezirks¬
forstei Gcngenbach versteigert mit Borg¬
srist bis 1 . Juli 1888 im Gasthaus
zum Adler zu Gengenbach aus den Do¬
mänenwaldungen Mooswald , Schnait¬
berg und Hüttersbach , jeweils Vormit¬
tags 10 Uhr beginnend :
Montag de» 14 . November l. I . :

45 Eichen - , 5 Buchen -, 4 Kastanien -,
85 Eschen -Stämme , 168 Nadelholz¬
stämme IV . , V . Klasse , 4246 Nadel -
Holz - Sägklötze I . u . II . Kl . » 5265 Lat -
tenklötze;
Dienstag de» 15 . November l. J . r

1916 Ster buchenes , eichenes, erlenes
und Nadel -Scheitholz , 2404 Ster dergl .
Prügelholz u . 30 Ster Fichten -Rollcn -
holz ;
Mittwoch den 16 . November l. I . :

31535 buchene , schäleichcne und Na -
delholz - Prügelwcllen .

Die Domänenwaldhüter Lehmann u .
Müller in Fabrik Nordrach , Richte in
Nordrach , Bächle in Hmgerach und
Wußlcr in Gengenbach zeigen das Holz
vor und fertigen Auszüge .

Holzversteigerung.
K .61 . 1 . Nr . 1995 . Großh . Bezirks -

forstei Bonndorf versteigert am
Samstag dem 12 . November ,

Vormittags 10 Uhr , in Rothhaus aus
den Hutbezirken Grafenhausen , Glas¬
hütte , Rohrhos u . Sanbach mit Borg¬
fristbewilligung :

» . Bauholz : 9 Stämme I . Kl . , 54
Stämme 11 . Kl . , 140 Stämme Hl . Kl . »
133 Stämme IV . Kl . ; 6 - Sägholz :
37 Klötze I . Kl . , 5» Klötze H . Kl . ,
41 Klötze III . Kl . , 36 Lattcnklötze und
12 Nutzbuchcn mit zusammen 500Fcst -
meter . Ferner 4OM Stück Hopfen¬
stangen , 10000 Rebstecken und 7 Ster
Buchenschcitholz

Sämmtliches Holz lagert an gute »
Abfuhrwegen und wird auf Verlangen
durch die betreffenden Domänenwald -
Mcr - vorgewicsem ,

J .542 . Nr . 4M . Lörrach .

Bekanntmachung.
Mit höherer ErmMtigung wird zur

Aufstellung des Lagerbuches der Ge¬
markung Stetten (Amts Lörrach ) Tag¬
fahrt ans
Dienstag den 15 . November d. I .»

Vormittags 8 Uhr,
in das Rathhaus zu Stetten anbe¬
raumt .

Die Grundcigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kcnntniß
gesetzt und bezugnehmend auf lArt . 7
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 aufgefordert , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden )

Lörrach , den 2 . November 1887 .
Ter Bezirksgeometer :

! a i c r .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerci .
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